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Uneingeschränkte Anwendung unserer
schärfsten Ulaffe zur See.

Amtliche Tagesberichte des
groben Hauptquartiers.

WTB. ®r»fte* Kauptquarlte». 1. Februar 1917.
Fittich.)

WtNlicher Kriegsschauplatz.
An vielen Lt llen>er F.ont b>achten»rkUlidungSvor-

ß, wertvolleF stilellur gen Über den Find.
Oestiichrr Kriegsschauplatz.

i,»»t des » enerallfeld«,«rschalls Prinz Le»p«ld
von Bayer ».

Bei sehr strrrger KäUe nur an wenigen Stellen leb«
lfte Kampfrätigkeil.

An der Narajowka südöstlich von LpnicaDolna draw
n Teile eine» sächsischen Regiments in die russische
tellung und kehrten mit 60 G.fang nen und einem Ma»
din'vgewehr alS Beute zurück.

An der
Front deS Eenttnlodrrp Erzherzog Joskf

id bei der
Heeresgruppe des EenerafseldmarschallS

von Mackensen
«im Borseldgesechte und vireii zeit,- Artilleritfeuer.

Mazedonlschen - Front
Südwestlich bcS Doiran-SeeS nach starkem Feuer vor-

chende Ab rilurgkn wurden abgewiesen.
ver erste fieneraiquartlermeister: EadewäorTf.

WTB. Großes Hauptquartier, 2. Februar.
Amtlich.)

WestlicherKriegSschauplatz.
Front de- SeneralfrldmarschallS Kronprinz

Rupprechr von Bayern.
Zwischen ArmenueuS und ArraS sckeit rlen zahlreiche

lorstöße starker erglischir Auftlä-urgsabeei ungen.

BeidersetS von Anĉe uid Somme herrschte lebhafter
Artilleri-kampf. Ja d n Mo'gm- und Abendstunden reg'
Tätigkkit unsrer Erkunder, die südwestlich von Mirau-
mont und nordöstlich von Le Sms einen Offizier und
12 Mann auö den fei dl'chen Gräben holten.

Am W ge Gueudecouri—Beaulencovrt drangen nach
starkemF ucr die Engländer ia Kompagniebrerte«in.
Im Gegenangiiff wurde die Stellung gesäubert, eine
AnzahlG.fange er biirb in unserer Hand.

Heeresgruppe Kronprinz
An der Conb>rS'Höhc und im Ailly-Walde kehrten

Stoßtrupps ai3 den zerschosienen französischen Linien
aut 20 G fangenen zurück; in den Vogesen brachten
unsere Aufklärer6 Fianzijen von einer Uilternehmung
ein.

An der nördlichen Wests out waren die Flieger sehr
tätig. Unsere Geschwader machten im englischrn Teil
Frankreichs wertvolle Fellstcllungen. Die Gegner büßten
bei Lusikämpf.n 7 Fmgz uge ein.

Oestticher KriegSs chauplatz.
Bei starkem Frost und Schnecsälle keine besonderen

Ereigntffe.
Mazedonisch ^ Front.

Die Lage ist unverändert.
Der kette tiencraiquartiermeister:

Cuflett'dorl f.

Mit vollem Einsatz aller Waffen.
WTB. grell « , 31. Januar. (Nichtamtlich.) Der

Regierung der Bereinigten Staaten ist heute mitgrteilt
worden, daß die deutsche Regierung den ihr von
neuem aufgezwungenen Kampf umS Dasein n»nmehr
unier vollem Einsatz aller Waffen sortführev, daher
auch die Beschränkung»« fallen muß, die sie sich bither

in der Verwendung ihrer Kampfmittel zur Gee aufer-
legt hat. Demzufolge wird vomt. Februar INI? ab
in genau bezeichnrten Sperrgebieten um Großbrirauie»,
Frankreich und Italien herum und iw Oestlicchea
Mittelmrer zedem Seeverkehr ohne weiteres mit allen
Waffeu entgegengrtretea werden. Für den Verkehr der
regelmäßigen amerikanischen Passagierdampfer nach und
von Falmouth werden beschränkte Ausnahmen zttge-
ltzssen.

Eine«>klizesWtIi|e Note an Den
MiikailWil Baischasier.

WB. Kerti«, 81. Januar. (Amtlich.) Der Regie¬
rung der Jürtetii t̂m Staaten von Amerika ist heute bie
folgende Note übermittelt worden:

gevUtt, 31 Janaur 1917. Eure Exzellenz haben
die Gü.e gebabt, mir unter dem 22. d. MtS. von der
Botschaft Miue'lung zu machen, die der Herr Präsident
der Ver'ii'igtcn Siaalevo. Amerika am gleichen Tage an den
omenkautichen Seual gerichtet hot. D>e kaiserliche Regie»
rurg hat von dem Jndart der Botschaft mir der ernsten
Aufmerksamkeit Kenotniz genommen, die den von hohem
V rantmortlichkeilSgef.rhl getrogenen Darlegungen des
Herrn Präsidenten zukommt. Es gereicht mir zur großen
Genugtuung, fesizuit-llen, rag die Richtlinien dieser be¬
deutsame Kuntg bang in weitem Umfang mit dm
Grundsätzen und Wünschen übeieiostimmen, zu denen sich
D utichtand bek nnt. Hierzu gehört an erster Stelle das
Recht der Sclbstbestimmunz und die Gleichberechtigunz
aller Nationen. In Anerkennung dieses Prinzips würde
Deutschland e8 aufrichtigb grüßen, wenn Völker, wie
Irland urd Indien, die sich der Segnung der staatlichen
Unabhängigkeitn'cht erfreuen, nunmehr ihreF elhett ver-
langten. Bündnisse, die die Bölkck in den Wettbewerb
um dte Macht hineiotreibs« uns sie in ein Netz eigen¬
nütziger Jnirg ie verstrick en, lehnt auch das deutsche Volk
ob. Dagegen ist eine freudige Mitarbeit all n Bemü¬
hungen gesichert, die aus die Verhütung künftige Kriege

, Im Weltenbrand.
Qriginalkriegsroman aus ernster Zeit.

>' von Rudolf Zoll in ger.
g; (67. Fortsetzung) (Nachdruck verböte,
ii Eine halbe Stunde später rückte, nachdem das Bataillo
h,«uf ver,chledene punkte verteilt worden war, eine Kon
Äpagnie in geflossener Marschkolonne in das von den iü
toten gesäuoerte Dorf ein, von seinen Bewohnern m

cheller Begeisterung empsangen. Der Hauptmann hatte
-seht, hier für die Nacht in Quartier zu gehen, und da d
.̂wenigen Häuser auch unter Ausnutzung aller verfügbare
Maumlichkeiten jür die Mannschaften nicht ausgereuyl hättei
war ihm die Aussicht, einen Teil der Leute in dem nahl

(gelegenen Herrenhause und seinen Nebengebäuden unte^
bringen zu können, natürlich sehr angenehm.

Msi Leuthold freilich hatte er nach Empfang der au!
Hihrlichen Meldung von der Vertreibung der Kosaken eir

-kleine Auseinandersetzung unter vier Augen, die in ihre,
^sten Teil wie eine scharfe Zurechtm?isung und an ihrei

Ende wie ein aus vollem Herzen gespendetes Lob aussa!
Sie sich im Manöver einer solchen Cigei

'Mächtigkeit schuldig gemacht, so wäre für Sie nichts a,
rberes dabei herausgesprungen als eine ellen'ange Nase
Weinte er zum Schluß. „Im Kriege aber kommt es z
Phrem Glück hauptsächlich auf den Erfola an. Na, un
IT — —- -- -—_ __ __ -

der scheint ja wirklich derart gewesen zu sein, daß man
Ihnen gratulieren darf. Wenn ich künftig gefragt werden
sollte, welchen von den Herren meiner Kompagnie ich am
liebsten auf einen besonders schwierigen Posten stellen
oder mit einem ausgesucht brenzlichen Aufträge betrauen
würde, so wird es wohl bis auf weiteres Ihr Name sein,
der mir zuerst einfällt."

„Heißen Dank, Herr HauptmannI" quittierte Leuthold
mit strahlender Miene. „Aber wenn es mir gestattet ist,
etwas zu bemerken, möchte ich ausdrücklich heroorheben,
daß meine Leute sich ausnahmslos glänzend verhalten
haben. Ich glaube, sie würden am liebsten gleich mit dem
Bajonett gegen die Kosaken vorgegangen sein."

„Kann ich mir̂ wohl denken, mein lieber Leuthold,"
fächelte derHauptmann, dem es sichtlich eine Erleichterung
war, nunmehr die dienstlich ernste Miene ablegen zu dürfen.
„Preußische Landwehr zu führen, ist eben von jeher ein
ganz besonderes Vergnügen gewesen. Die Leute wissen,
für was sie kämpfen, und man braucht sie nur anzusehen,
um gewiß zu sein, daß man mit ihnen einfach alles ris¬
kieren darf."

Da der Kompagnie auf die von den Radfahrern er¬
stattete Meldung hin ein Arzt und das benötigte Sanitäts¬
personal mitgegeben worden war, konnte man auch den
verwundeten Nüssen sogleich die erste Fürsorge angedeihen
lassen. Mit dem schwerverletzten Kosaken-Nittmeister frei¬
lich iah es schlimm aus. Und er tobte in keinen Sckmer^en

wie ein Besessener. Man konnte nicht viel mehr für Ihn
tun, als ihm durch eine wohltätige Morphium-Injektion
wenigstens oorüberzehend Ruhe und Vergessen zu ver-
schat.en. Nach der Meinung des Arztes würde er Den
neuen Tag kaum noch anbrechen sehen.

Ehe er in Bewußtlosigkeit fiel, rvar Leuthold an sein
Lager getreten, um ihn zu fragen, ober irgendeinen
Wunsch habe, dessen Erfüllung nach Lage der Dinge
möglich sei: aber der Verwundete, der nur mit An¬
strengung verständliche Lauts hervorbringerr konnte, hatte
keine' andere Erwiderung gehabt als eine wilde Ver¬
wünschung. Es übte auch offenbar nicht die geringste
Wirkung auf sein Gemüt, daß die Leute, in deren ein¬
zigem Stübchen man ihn gebettet hatte, mit der grötzten
Freundlichkeit um ihn bemüht waren, obwohl der^Mann
sich unter denen bekunden hatle, die er hatte erschießen
lassen wollen, und oawohl die Frau fast an allen Teilen
ihrer Leibes die Spuren der von den Kosaken erhaltenen
Peitschenhiebe trug.

Mit dem Quartiermacher, den man nach dem Herren¬
haus von Mallente abgeschickt hatte, kehrte der Rittmeister
selb, zurück, um den Kompagniechch zu begrüßen und ihn
nebst den Herren, die ni.bt aus Sicherheitsgründen im
Dorfe zuriickb'eiben mußten, noch einmal ausdrücklich zu
sich zu Gaste zu bitten. Leathold hatte im Grunde seines
H ens gc.!.>•i, daß er davon ausaenommeu bleiben
möge.

(Fortsetzung folgt.)



abzielen. Die Freiheit der Meere«18 Sorbedingung für
den freien Bestand und den friedlichen Verkehr br«
Völker hat ebenso wie die offene Tür für den Handel
aller Nationen stet» zu den leitenden Grundsätzen der
deutschen Politik gehört. Um so tiefer beklagt ti die
kaiserliche Regierung, das, da« sriedenSfeindliche Verhallen
ihrer Gegner der Welt unmöglich macht, schon jetzt die
Verwirklichung dieser erhabenen Ziele in Angriff zu
nehmen. Deutschland und seine Verbündeten waren de.
reit, alsbald in Friedentverhandlungen einzutreten und
hatten alS Grundlage die Sicherung der Dasein», der
ihre und der vollen Entwickln vgSfreiheit ihrer Völker be¬
zeichnet. Zhre Pläne klaren, wie ste in der Note 10m
12. Dezember 1916 ausdrücklich betonten, nicht auf die
Zerschmetterung oder Vernichtung der Gegner gerichtet
und nach ihrer Ueberzeugung mit den Rechten der andere»
Nationen wohl vereinbar. Was insbesondere Belgien
anbelangt» daS den Gegenstand warmherziger Symvathten
in den Bereinigten Etaaten bildet, so halte der Reichs,
kanzler wenige Wochen zuvor erklärt, daß eine Eineer«
lcibung Belgiens niemals in Deutschlands Absichten ge»
legen habe. Deutschland wollte in dem zu sLlietzen-
den Frieden lediglich Vorsorge dafür treffen, daß dies
Land, mit dem die kaiserliche Regierung in guten nach,
barlichen Verhältniffen zu leben wün'cht, von dem Gegner
nicht zu feindlichen Anschlägen au»genützt werden kann.
Lolche Vorsorge ist um so dringender geboten, als die
feindliche« Machttab'rin wiederholten Redenu. Artikeln seit
bem Abschluß der Paiiser Wirtschaftskonserenz underhohlen
die Absicht ausgesprochen hoben, Deutschland nach Wieder«
Herstellung des Fri.den» N'cht als gleichberrchtigt an«
zuerkevuen, vielmehr systematisch veiler zu bekämpfen.

An der Eroberungssucht der Gegner, di« den Frir-
den diktieren wollen, ist der Frieden Soersuch der vier
Verbündeten gescheitert. Unter bem Aushängeschild des
RaiionalitätenprinzipShaben ste als KriegSziel enthüllt,
Deutschland, Oesterreich Ungarn, die Türkei und Bulgarien
zu zerstückeln und zu entehren. Den LersöhnungSversuchrn
stellen ste ihren Verrichtungswtllen entgegen. Gie wollen
dln Kampf bis aus» äußerste.

So ist eine neue Sachlage entstanden, die auch Deutsch«
land zur neuen Entschließung zwingt. Leit 2*/, Jahre«
mißbraucht England seine Flottenmacht zu dem frevelhaften
Versuch. Deutschland durch Hunger zu zwingen. In
brutaler Mißachtung de» Völkerrechts unterbindet die von
England geführte Mächtegruppe nicht nur den legitimen
Handel ihrer Gegner, brt <$ rücksichtslosen Druck nötigt
sie auch die neutralen Staaten, jeden ihr nicht ange«
nehmen Handelsverkehr aufzugcben ober den Handel nach
ihren willkürlichen Vorschriften einzuschränkr«. Da»
amerikansche Volk kennt die Bemühungen, dir unternommen
worden find, um England und sein« Bundesgenoffcn zur
Rückkehr zum Lölkerrechl und zur Achtung vor dem Ge«
setz der Freiheit der Meere zu bewegen. Die englische
Regierung verharrt bei ihrem Aushungerungskrieg, der
zwar die Wehrkraft des Gegners nicht trifft, aber Frauen
und Kinder. Kranke und Greise zwingt, um ihre» Laler«
landrS willen schmerzliche, die Volk kraft gefährdende
Entbehrungen zu erdulden. So häuft britische Herrschsucht
kalten Herzen» die Leiden der Will unbekümmert um
die Rechte der Nmnaien, unbekümn ert selbst um die
stumme FriedenSsehnsucht bei den Völkern der eigenen
VundeSgenoffen. Jeder Tag, den da» furchrdare Ringen
andauert, bringt neue Verwüstungen, uere Not und neuen
Tod. Jeder Tag, um den der Tag abgekürzt wird, er«
hält auf beiden Seilen Tausende tapferer Krieger das
Leben und ist eine Wohltat für die gepeinigte Mensch«
heit.

Die kaiserliche Regierung wird es vor ihrem eignen
Grwiffrn, vor dem Deutschen Lolk und vor der Geschichte
nicht verantworten können, wenn ste irgend ein Mittel
unversucht ließe, da» Ende des Krieges zu besä leimigen.
Mit dem Herrn Präsidenten der SBci einigten Staaten
hatte sie gehofft, dieses Ziel durch Verhandlungen zu er¬
reichen. Nachdem der Versuch von dem Gegner mit ver«
schärfter Kampfansage beantwortet worden ist, wird dir
kaiserliche Regierung, wenn sie in höherem Sinne der
Menschheit dienen und sich an den eigenen« »IkSgenoffen

DM- Zur gekl. Beachtung!
Unser« geschätzten hiesigen Lesern und Inserenten teilen » tr

hierdurch mit, daß wir trotz der Krieg»zett für die lrftaltn An¬
zeigen von Eltville einen besonderen billigen Preirtaris tinge»
führt haben »nd zwar berechnen wir alle
kleine» einspalt. Anzeigen bis 10 Al. zu »etto 25 Pfg.
«nd solche vv« 1V bi» zu 2V Al. zu urtto ist Pf».

Familienanzeige » wie : Geburt »«, Verlob un gr-
Dermählungs « und T oderonzeigen , Dantlfa«
guitgtn  berechnen wir bis zu Sb zweispaltigen Zeilen

mit netto 3 .00 Mk
Auf Geschäfts-Empftbluageu aller Art

von hiesigen Firmen werden nach brsonberer Vereinbarung dir
averhöchftee» Rabatt«

bewilligt.
Vereine erhalten auch jetzt noch auf alle Inserate

66 '/. °/. Rabatt.
Uw unfern geschätzten Abonnenten noch weiter entgegen zu

kommt*, werden jedem Abonnenten gegen Borzeigen der letzten
DuartaUquiUung zwei Inserate bi» zur Höhr von 10 einsp. Zetten

===== umsonst ausgenommen.
Wir geben un, der angenehmen Hoffnung hin, daß unsere

geschützten Abonnenten sowie unsere vrrehrltchen hiesigen Inte»
rrnten von dieser Vergünstigung auch weiterhin in der weit»
gehrndsten Weise Gebrauch machen.

I Zugleich dkmeitrn wir noch, naß der .Rhein«-auer Beobachter" sämtliche städt. » eikauut«
machuugen frühzeitig veröffentlicht ; brrfcifce
ist infolge seiner nachweisbar größte « Abon
«entenzahl hicrielbst das beste Jnfeittonsorgan
für Eltville und Umgegend.

Hochachtend
Elpedition de» . Ahriagaurr Beobachter"'

Verlag von Alrut» V»«g«.

nicht versündigen will, den ihr von neuem auf-ezwullgeaen
Kampf um» Dasein nunmehr«nt« vollem Einsatz aller
Waffen fortführen. Sie muß daher auch die Beschrän¬
kungen fallen laffen, die sie sich bisher in »er Verwen¬
dung ihrer Krieg»mittel zur See auferlegt hat.

Im vertrauen darauf, daß da» amerikanische Volk
uud seine Regierung sich den Gründen diese» Entschlusses
und seiner Notwendigkeit nicht verschließen werden, hofft
die kaiserliche Regierung, daß die Bereinigten Staaten die
neu« Sachlage von der hohen Warte der Unparteilichkeit
würdigen und auch an ihren Teil mittzelfen werde, weitere»
Elend und vermeidbare Opfer an Menschenleben zu ver¬
hüten.

Indem ich wegen der Einzelheiten der geplanten Kriegs.
Maßnahmen zur See «uf die nachfolgende Denkschrift
Bezug nehmen darf, darf ich gleichzeitig der Erwartung
Ausdruck geben, daß dir amerikanische Regierung ameri-
kanische Schiffe vor de« Einlaufen in die in der Anlage
vorgeschriebenen Sperrgebiete und ihre Saatsangehörigm
davor warnen wird, den mit Häfen der Sperrgebiete ver¬
kehrenden Schiffen Passagiere oder Waren anzuvertrauen.

Ich benutze diesen Anlaß, Eurer Exzellenz den Aus¬
druck meiner ausgezeichneten Hochachtung zu erneuern.

Zimmermann,  Staatssekretär de» Aeußern.
Der demmuagriore IMBootskritfl.

fachmännische Beumimi| 4er schweren folgen für England.
* Wie«, 2. Februar. Der Wiener Geueralvertreter

der Hamburg-Amerika-Linie, Hofrat Weich, weist in der
-Neuen Fr . Pr ." in einem Artikel über die Wirkungen
de» uneingeschränktenU«vootskriegS nach, daß höchsten» 6
Millionen Tonnen Getreide bei 12 Millionen Tonnen
Mtndestbedarf zur Verfügung stehen, mit anderen Worten
daß der Grtreidebedarf nur für dir Hälfte der Zeit vom
1. Dezember 1918 »i» 1. Dezember 1917 zu deckm
möglich ist. und daß die Ententeländac in diesr halben
Zeit, da» ist Ende Februar, alle gegenwärtig best' henden
Verhältnisse al» gleichdtcibend voraußg-letzk, kein Brot
mehr haben werden. Weiler werde die Kohlenzufuhr von
England nach Frankreich und Italien nahezu vollständig
riugstevt werden, ebenso die Zufuhr von Grubenholz nach
England, und die Zufuhr von Erzen nach allen Entente«
ländern. Die Einschränkung aller Betriebe, insbesondere
der für Kriegsbedarf arbeitenden, da» Aushören aller
Beleuchtung und Heizung, dazu die äußersten Verkehr»»
beschränkung und nicht überwältigende TranSporlschwiirig-
ketten ließen eine elementare Volksbewegung Voraus¬
sagen.

Zum Seekrieg.
Die Arbeit unsererV-Boite.

Seit Kriegsbeginn : 4 Milt. r ».
WTB. feviitt , 30. Januar. Im Monat Dezember

find 152 feindliche HandelSfahrzeug» von insgesamt
399 000 Bruttoregistertonnen durch kriegerische Maßnahmen
der Mittelmächte verloren gegangen; davon sind 240000
Tonnen englisch. Außerdem wurden 66 neutrale Han-
delSsahrzeuge mit 86 500 Tonnen wegen Beförderung von
Bannware zum Feinde versenkt. Da» Dezemter-Ergib«
ni» beträgt insgesamt4 015 50o Tonnen. Etil Beginn
de» Krieg,» bi» zum Sl . Dezembtr 1916 find damit und
unter Htnrechnung der im Laufe deS JnhreS nachträglich
bekannt gewordenen KriegSverlust« durch kriegerische Naß«
nahmen der Mittelmächte 1021500 Tonnen feindlichen
HandelschiffSraum» verloren gegangen. Davon sind
3 069 000 Tonnen englisch. DteS sind fast 18 Prozent
der engttschen Gesamttonnoge zu Anfang des Kriege».
Im gleichen Zeitraum find von den Eeeftreitkräften der
Mittelmächte 401 neutrale Schiffe mit 637 000 Tonnen
»egen vannwarenbtsörderung versenkt oder al» Prisen
verurteilt.

Der Chef de» Admiralstabe» der Marine,
feindliche Schiffe in den fjlfen der IDilieimichte.
WB. Kerlt« , 3o. Januar . Wi- vir rn zuständiger

Stelle erfahren, sind bei Ausbruch des L iege» in den
Häfen der Mttt lmächte 99 feindliche Fahrzeuge mit
189 000 Tonnen, daverr 7b englische Schiff: mit 173 500
Tonnen beschlagnahmt worden.

WTB. Krrli «. 2. Februar. (Nichtamtlich.) Bon in
diesen Tagen zurückgekehrtenU-Booten find 21 Fahrzeug»
mit rund 30,000 Br.-K.«D. versenkt worden. Unter der
Ladung der vetsrnkien Fahrzeugeb.iartöen sichn. A. ea.
7500 T. Kohlen, 5000 T. Erz, außerdem PhoSph», und
Grubenholz.

Kltiit «. ikkMtk MW»
cm  Eltville . 3. Februar. Erst kürzlich brachten wir

die Nachricht, daß ein hiesiger Mitbürger mit dem. Eifer«
mn Kreuz" 1. Klaffe, da» erste, welche» hier nach Eltville
kam. ausgezeichnet wurde. Nunmehr können wir noch
die freudige Mitteilung machen, daß auch ein Sohn  un.
ferer Stadt, Herr Leutnant d. R. W i l h e l m E ra tz,
di« hohe AuSzeichuung de» , E i s r r n en Kreuzes  l.
Klasse" erhalten hat. Herr Cratz ist vrr erste geborene
Eltviller, dem diese hohe Auszeichnung erliehen wurde,
Weiter wurden ausgezeichnet der Musketier Herr Josef
Fa ßh  a u er  und der Tüncher Herr I a kt # Be ck
mit dem .Eisernen Kreuz ' ». Klaffe, der Dra«
goner Herr Karl Sär  und der Maschinistenmaat
Herr Wilhelm R u ß mit der , H e ss t schen T a p.
ferkeitS - Mrdatlle ", ferner wurde dem Gefreiten
Herrn Emil Rosenbeck die »Sächsische

Krieg - Verdienstmedaille" (Friedrich
verliehen. Wir beglückwünschen die vorgenan«
seren Helden unserer Stadt zu ihren hohen will
Auszeichnungen und rufewihlien al» freudige An»,
ein dreifacher .Hurra"  entgegen.

/ SltvtUe , 2. Februar. Mit dem 31. 1. j
eine Lekal ntmachung Rr. W. IV. ioO 1. 17,
betreffend Beschlagnahme und BestandSerhebun, vo,
Seiden uud Setdenadfällrn aller Art in Kraft ,
durch die sämtliche vorhandene«, anfallenden un
weiter eiugesührlen rohen Leiden und Scidenabfz
Arten beschlagnahmt werden. Die Beschlagnahme
die Seiden, von denen eine größere Anzahl tijj
zeichnet werden, auch in gerissenem undeffilochirrte«
sowie gewischt mit Baumwolle, Wolle und Kunfts,
irgendwelchen anderen Spinnstoffen und die aui'
oder ihren Mischungen hergk stellten Züge, sy
beim Spinnen, Zwirnen und Weden anfallenden»
Trotz der Beschlagnahme ist die Veräußerung und
ung der beschlagnahmten Gegenstände an die Ki,
dtdarfr-Akiiengesellschaft. Berlin, S . W. 48. Ber
Hedemannstraße1—6, erlaubt. Ebenso dieibt d
arbe'tung der Gegenstände gestaltet, ssfern es sich
Erfüllung von Aufträgen bestimmter Stellen ha«
in der Bkkanntmachungnäher dezrtchnet find» r [
Berarbettung mit Zustimmung der Kriezk'Roh
tcilung de» KriegSaml» de» Königlich Preuß.
Ministeriums erfolgt. Die von der Bekanntmaä
tloffeurn Gegenstände unterliegen auch, sofern \
samtmenge bet einer Person mindesten» 20 kg.
einer monatlichen Meldepflicht an da» Wrbltoffai
der KcitgS-Rohstoff-Ablkilung. Die Meldung hat
Bestand vom 1. 2. bi» 10. 2. auf d u vorgeschi
Meldescheinen zu erfolgen. Außerdem ist auch du
ung »ine» Lagerbuches, «u» dem jede Amderurg
Dorratsmengm und ihre Verwendung ersichtlich sei
ungeordnet worden. Gleichzeitig ist eine Bekamt»
Nr. W. IV. ISO. 1. 17. K. R. A. betreffend Hö,
für rohe Seiden und Setdenadfälle aller Art in
treten, durch die Höchstpreise festgesetzt werden,
Höhe sich im einzeln an» der der Bekanntmachung Mgi
Preisliste für die verschiedenen Sorten rer Setdi
Seidenanfälle ergibt. Der Wortlaut berder Bekam
ungen, die verschiedene Einzeldesttmmungen, insb,
auch über Ausnahmen entgalten, ist bei de« i
metsterämtern etnzuseheu.

-s- Eltville, 3. Februar. Da» Rätsel über di
»leib der ntchtangekommenen Liebesgaben, weiche
Einwohner an ihre Angehörigen in« Felo sandten,
seiner Lösung entgegenzugehen, wenn die Aufklärm
nachstehenden Falles gelingt. Am Dienstag B«
lieferte da» Mädchen eine» hiesigen Einwohner» aw
schalter ein Fetdpostpäckchen, enthaltend ein Fl
Cognac, auf und übergab dasselbe persönlich b«
fertigenden Beamten. Gegen Abend wurde nun d>
treffenden Lesender da» entleerte Felbpostkästchci
welchen sich noch dir ungestempelte 20 Pfg-Mark»!
von einem hirfigen Einwohner, der daSsebe in der,
Chaussee" fanv, übrrbracht in der Lermulurij
hier ein Diebstahl vorliege. Die Tochter de» betrss
Absender» begab sich hieraus sofort zur Post u»
konnte festgrstellt werden, daß da» gefundene Päckche
selbe war, welches Vormittag» autgelirfert uod va
adferligenden Beamten in den Packetraum gelegt>
war. AuS demselben ist e» nun auf unrechff
Weise verschwunden. Man wird wohl nicht feß
wenn man den Dieb in einem der angestellran Hilf
zu suche» hat. ES ist wohl mit Sicherheit auzu»
da» der Dich, der diese» rin» Paket berautt hat, a
Diebstähle an vielen anderen begangen hat. Ho
gelingtr». denselben zu ermitteln.

s Eltville , 2. Februar. Am 1. 2. 1917 t
Bekanntmachung Nr. W. III. 4000. 12. 16. ft.
betreffend Beschlagnahme von Natcon« (Sulfat«) Z
Sptnnpapier und Papiergarn erschienen, durch dt!
Natron-(Sulfat-) Zellstoff, alle» unter Mttvervendi«
Nutron-(Sulfat«) Zellstoff hergestellien Sptnnpaptcr
alle Papiergarne, welche au» dem vorbczeichn-ten
papier all-in oder unter Mitverwrndung von Fase
hcrgestellt sind, beschlagnahmt werden. Ausgcn
bleiben nur di, Garne, die aa» Papier und La
bestehei. Diese Garne unterliegen den Besttmman
B-kanntmochung Nr. W. III. 3000/9. 16. K.
vom 10. 11. 1916. Trotz der Beschlagnahme biei
Liefklung von Natron-(Sulfat-) Zellstoff, von Spins
und Papirrflachgarn zur Herstellung von Papierru«
gestalt , während dt« Lieferung von Papierru
nur unter desttmn ten Einschränkungen und Brdtn
zuläflig ist. Ebenso bleibt trotz der Bcschlagnahi«
Veraedeilung von Spinnpapier zu Papierflachgar«
zu Papierrundgarn, sowie die Verarbeitung un«
Wendung von Papierrundgarn allgemein und die >
von Papierflachgarn zu Papterrunvgarn erlaubt, »>
die Verarbeitung von NatroN'(Sullat«) Zellstoff
stimmte Vedirigunaen, insbesondere an eine deK
Mischung mit Sulfit-Zellstoff geknüpft ist. Der I
laut der Bekanntmachung, deern einzelne Bestim«'
für die beteiligten Kreiie von Wichtigkeit sind, ist
Bürgermeisterämtern etnzusehcn.

v  Ellnille , 2. Februar. Die HandelSkam^
Wiesbaden macht die am AuSsahrvtrkehr bet»
Firmen ihre» Bezirk» darauf aufmerksam, daß die$
Handelskammer zu ihrem Verzeichnis der Deutsch»!'
und Durchfuhrverbote soeben einen Nachtrag^1 h
geneben hat, der alle in der Zeit vom 21. No«!
1916 bis zum 18. Januar 1917 in Kraft arir
Aenderungen enthält. Die Drucksache kann zum
von 154 und 34 Porto vom BrrkehcSbüro der H»
kammer zu Berlin Universttätstr. 3b gegen Bor«
düng oder unter Nachnahme bezogen werben.

+ « ttntUe, 3. Februar. Am 1. 2. 1917 tri
HöchstpreiSvkrordnnrig für Zink in Kraft, in



afn ( fe nach dem Feingebalt , am® für ungtschmolzenes
Zink « Itiinf und dergleichen und für Zink s« Erzen
Döchstpeeiief«stzesetzt werden. lieber die Anwendung der
Höchstpreise in verschiedenen Füllen , auch bei Weiterver¬
arbeitung de» Zink- , find bestimmte Richtlinien pegeden.
Ausnahmen von den Bestimmungen der Döchsiprettte-
kanntmachung können insbesondere bei Einfuhr geüanet
werden. Anträge und Ans, aper, find an die Mrtellmelde»
Kelle »er KriegS . Robstoff . lldle >lu «' g de- Kiie - Samt « M
fföniflf. Breuß . Scieg- mtntster», Berlin W . S. Vostdamee-
strabe 1.0—11. zu richt n. Einzelheit 'N find aus dm
Wortlaut der v -karmtaiachulig zu ersehen, die bei den
Bürgermeisterämtern oushängt

4 Eltville , ». Februar. Stark « Zunahme der
Spareinlagen bei der Nassauischen Sparkasse . Dv Be¬
stand der Spareinlegm bet der Naffauischen S -arkaffe
hat sich im adgelaufenen Jahre 1916 um 12,4 Rillionm
JC.  erhöht, trotzdem 97 Millionen JC.  aus tia Spar¬
guthaben zu Krt ' gSanliihr .Zeichnu .igen dcrven »« worden
find. Die Zunahme der Spareinlagen von 13,4 Mill.
je.  ist in früheren Zeiten einmal err ichl wilden. Dt«
stark« Bermehrang der Spareinlagen im S. ÜrtegSjahre
ist «in erfreuliche- Zeilen für die gute mirt ' chrftliche
Lag« in unserem Regterungbeztrk. Der Einlage b stand
d«r Naflauschen Sparkasse bot fich damit auf 165,8
Millionen JC.  erhöht . Im Umlauf brfinven fich z. Zt.
249 377 Sparkassenbücher. Die Zunahme gegen daß
Borjahr betrug 10 ü75 Stück.

X Eltville , S. Februar. Vor elnig«n Wochen
brachten wir eine Noiiz au- Rauenthal , wmach ein dor¬
tiger Schuhmachkr in seiner »«roösen Aufregung sein
Borstentier dk- yalb «rschoß, veil e- gar nicht fett » erden
wollt». Diese Notiz ging auch in die »Frankfurter
Zeitung " über und veranlitzte einen Lese» derselben, fol¬
gende Ballade zu veröffentlichen:

Der Mord - « Raueerthal.
O Rauenthal . o Raueithal,
Lu hast viel gut : R bin,
Beiübmt war stet- dem eier Wein.
Waium nur kam ein brave- Schwein
So schlimm alldor . um- Lebens
Ein Schuft er- mann , ein SchusterSmann
Tat sich rin Ferkel wäblen,
Und lächelnd strich er ihm der Wanst:
»Nun fritz nur . wu- du flkfim kannst,
ES soll an nicht- ctr fehlen !'
Zwölf Wochen hat er stch g-plagt
Mit Füllern und mit Mast«,.
Dann h tr» er mit Schmerz entdeckt,
DaS Schweinchen halte ihn geneckt,
Und Hi ll ihn nur zum Besten.
Da ward ' er plötzlich t ufcltwild
Und gr ff nach der Pistole:
»Du normst nicht zu, ich werde bö- ,
Dem Leib w rd »immer korpckö- ,
Daß dich der Kuckuck hole I* \
Die Salve klang, dt« Srele ftotz.
Im Puloerdampf von dannen
Der Schuster warf die Waffe weg:
»Ach, unsereins hat immer Pech 1* —
Und trank fich ein 'paar Kannen . P . I.

x Eltvill «, 3, Februar . Der strenge Wii .-rr scheint
in diesem Jahre seit Regiment gegen alle Gewohnheit
riesig lange au- dehnen zu wollen, denn alle Anz ichen
deuten darauf htn, daß wir noch mit einer längeren Frost-
Periode zu rechen haben werden. Auch beute Morgen
hatten wir wierer 14 Krad 6 . unter Rull . Da am
genrigen Lichtmetziagr, klares, Helle- sonnig«- Weller
herrschte. haben wir, wenn die alten Bauernregeln Recht
behaltiN, noch mit einem vienvöchrntlicheu kalten Weier
zu rechnen, sodatz vorläufig a . f ein Steigen der Tempe¬
ratur nicht zu hoffen >st, >o sehr dies im Interesse der
überall herrschenden Krhlennot auch zu wünsch n wäre.
Auch in dieser Beziehung he tzt e- jetzt : . Durchhalten !'

*' Eltvill », 3 . Februar . Die Opfertage zu Gunsten
der Sammlung für deutsche Soldaten»
heim «, welche von unserem . vaterländischen Frauen-
verein" hier und in den anderen Orlen seine- Bezirk- am
97. und 28. Januar viranstaltet warnen sino, haben die
erfreulich hoh Summe von Mk. 1407 .55 gebracht. —
Ein glänzender Erfolg , der die opfe. srruolgen Geber, so¬
wie die Damen, welche sich wieorrum so lalkroftg wie
selbstlos bemüht haben, Mlt Stolz erfüllen darf!  Die
Sammlungen ergaben in den etuzelnen O ten : in
Eltville  Mk . 759 .70. Erbach  Mk . 112 .8s . Lall-
garten  Mk . 66.08, Hallen heim  Mk . 42.40.
»t e d r,ch 172.04. Re ud or f Mk. 31.80 . N te o r r-
Walluf  Mk . 148.60, Oderwalluf  Mk . »8.35,
Ra uenthat  Mk . 49.70 . — Da - erhebende Bewußt¬
sein. dazu btigelragm zu haben, unsere zum Schu , für
Hau - uns Hof, Fruu und Kl»d kämpfenden Brüdern
Srätle , der Erholung zu beschaffen, nach unsäglichen
Llkupazen, die ihnen der surchtvarc Krieg auferlegt . »tlort
gewiß den schönstlN Dank. A. g-sichi» des EtfolgeS » der
von hrlzersreutnorr allsktli,er Hlll - dereilschaft zeugt, wenn
eS gilt für unsere heldenmütigen Feldgrauen zu sorgen,
soll und dulf der öffentliche Dank an olle, bi« dazu de ge-
tragen , an dieser stelle aber nicht fehlen.

— Eltville , 3. Februar . W gen Sohlenmangrl und
infolgedessen ungenügeaorr Heizung der Schulräume fiel
heute der Unterricht rn der Seminar -UebungSschule auf.

— Eltville . 2. Februar . (E - gong des Rhein«.)
Ruhig und majestätisch wälzt der Rhein >n fe ner ganzen
gewalt gea Breite mächiige Eisschollen talwäuS . Die
Schiffahrt hat ihren Betrieb eingruellr . Auch die Fahrt
der Trajekldampser kann nur un -rr Schwierigkeiten auf¬
recht erhalten werde». Der Rhein, der bi« vor einigm
Tagen noch mit Main - und Neckarel- trieb , hat j tzt
vor allem srn eigne« Eis . Da » der Strom so schnell
zufriert , ist nicht zu erwarten , da vie Stromverhällntssr
infolge der dielen ReguUemngeu vsw. heute ganz ander«

ali 1» Jahren find, da- Erfüll stark und der Wasser¬
stau noch recht ansehnlich ist. Im Winter 1908 auf
1D9 ging der Rhein genau vie dte- mal mit Ei « und
wch fror er nicht zu.

I « itwtll ». >S. Jan . Die bekannt , « ektfirma
Matheus Müller hatte um die Weihvachi - zeit eine gröbere An-
zahl . Deham iS deham" Bände von Rudolf Dtetz in« Fel^
genistet . Dieser Tage traf nun hier von einem schon elf
Monate an der S -restna liegenden Feldgrauen eine ent¬
sprechend abgefatzle, lustige Danksagung rin , in der S
heißt:
.Deham iS deham, jo de- duht mer gern glawe,
Su lang me: hie l 'ebl in dem dreckige Grawe.
Mir sehn die kaa' Mädcher, steht kaanrr sein Schatz,
Dem er'- Häodche kennt dricke un gevwe en Schmatz.
Mir sehn nrr Aam'rade, de Wald und de Fluß,
Die Graweprom 'note , ab und zu mol «n Nutz.
Sch een Gärtcher g bt' r kaa' b'e awwer « it wer vo Draht.
Un was rwr gern hütt' , iß Marmeiad , Marmelad.
Ze winke gibt'- nix d«S t- nor sor die Herrn;
Drr Alkohol steiht dem Soldat in« Gehern.
De- i- jo ganz richtig, so soll'- jo aach sei' ,
Doch wisse wic' sch b-ffer, mir stna jo vom Rbrt '.
Un krieche mer nix hie, de- mecht uns kaan Gram,—
Desto mehr dnhn rrinke, simmer Widder deham 1"

von der Bereit na Strand
Dankbar Ihnen zugrsanct.

H . Fröhlich i. Feld.
□ Eltvill ». 3. F .brnar . Die Versorgung der

Großstädt n m t Kohlen wird immer sltvier g r und
namentlich während der jetzt he rschenden großen Kälte , wo¬
durch die Wafferstcoßen Deutschland « vom Berkthr auSgt»
schaliet strd. So wurden deisptel- veise tn Wir - daben die
höheren Schulen ge chloffen. um Kohlen zu sparen . In
ander«» großen Städten wie München,  Mainz  eic.
find wegen Kohlevmanael sogar die Theater , Lichrspirl»
Häuser, Musern, vochichulen usw. gtlchloffen worrrn.
Dasselbe Verbot wird vorou - stchtlich für die nächsten Tage
auch auf andere Gioßstädte ausgedehnt werden , um auf
di s« Weise da- Durchhalten , «leichten.

«rieischrimik der„Telegraphen- Union."
16 Dezember.

Erfolgreicher Vorstoß im Up -rndogen.
Sch dme Kämpfe östlich de« Maas.
Ra 'tloir Kampfe der Armee Mack nlen - .
OestelreichffLe Eiso gt westlich von Luck.
Rußland letznt Deutschland« FriedenSang bot ab.

17. Dezember.
Uebetgang über den vuzaul -übichnitt.
Rasche Be folgung in der Dodrudscha.
Russische Stellung an der Bahn Kowel— Luck erstürmt.
Feindlicher TruppentranSpori versenkt.
Französische- Minenschlff bei Malta torpediert.
Deutscher Fliegerang ' iff auf den Hafen von Sulina.

18. Dezember.
Die Rumänen auf dem Ruckzug nach Lraila.
In der R 'kddodrudscha über Labadog hinaus.
Ruist 'che Angriffe bet Luck obgewirsen.
800000 Mann feindl'che Ltluste  an der Somme. _

-  X5niglleh *s Ibonier zu ‘Wissbadsn . —l ^
Wochensptrlpla « vom 4. bi » 12 . Februar 1017.

Sonntag » 4. Februar . Bei ausgeh. Abonnement . Dolkspreis « I
Nachmittag« : . Lumpacivogabundus " Ans. 2 80  Uhr

Sovntag , 4. Frbr . Ab. C. . Die Tsarda »fürstin " Ans . 6.60 Uhr
«Nontag , o. Febr . Ab. 0 . , Die Journalisten ." Ans. 7 Uhr.
tvienotag , 0. Febr. Ab. A. : »Der Waffenschmied " Ans. 7 Uhr
Mittwoch , 7. Febr. Ab. 0 : »Fidelio " Ans. 7 Uhr
Aonnerotag , 8. Febr . Ab. v : . Marth «." Ans. 7 Uhr
Frottag , v. Febr - 10. Bolkrabend . Dollurpreise . »Der Bibrrprl, ."

Ans. 7 Uhr
Samotag , w . Febr . Ab . A : . Die Tsardasfürstin " Ans. S.30Uhr
Sonntag , ll . Febr. Ab. S : nLohrngrtn " Ans. S.»0 Uhr
»Kontag , 12. Febr . « b. 0 : »John Gabriel Borkmann ".

_ _ Ans. 7 Uhr.
- JtMid <nz-3h «at«r zu M «»d»d«n.

Eigentümer und Letter vr . xdil . tzarmanv Aaurch.
Spirlpla » vom 4 . bi« 10 . Frbrua » 1017.

Sovntag , 4 . Febr. S 30nachm . . Dir Warschauer Zitadelle ."
, 4. , 7 Uhr abend ». . Kinder der Freud «."

Montag . S. , 7 Uhr abd«. . Junker Krafft ."
Dtenotag . S. . 7 Uhr abd «. : . Die Stebzehnjähetgen ."
Mittwoch , 7. 7 Uhr abd». . Kinder der Freude^
Donner «tag , 8 Febr . 7 Uhr abd «. . Am Teetisch ."
Freitag , 9 Febr . 7.30 Uhr abd ». Bolk »vorstrllung I . Di, Neu»

Magd ."
S «« «tag , 10. Februar 7 Uhr abends Uraufiührupg : . Der

Adamrapfrl ."

5681.
Nr. W81.

Kufe mit
fbmigm « tusatz.

61« Ulort»»er aest-ede
fraHenlieidttMg.

An« Altem Neue« zu macchen.
scheint tn derNSHstub , kindenrtchrr
Farnilien heute die Losung de« Ta¬
ge» zu sein, und die kluge Hausfrau
bemüht sich außerdem , dies« löbliche
Sparsamkeit auch auf ihre eigen«
Kleidung au »zudehnen . Mit leichter
Mühe lützt fi«h auf dieser Weise eine
Bluse Herstellen, zu der nicht viel
Stoff erforderlich ist, sodaß ein alter
enger Bot schon genügt , um ihn in
eine modegerrchte Bluse zu verwan¬
deln . Auch unser « Vorlage hat
dies« Wandlung durchaemacht . Für
den keilförmigen Einsatz und den
hochstehenden Kragen wurde zu de«
alten Stoff ela Stteifm neuer,
schwarzerTast hinzugesÜgt . während
die Bluse sonst ou« schwarze«
Wollkrepp bestand . Auch der Echul-
trrftrrifen und die Aennrlaufschlägr
können au» dem abstrchrnden Stoff
genommen werdm - Dir einfache
Bluse kann mlt Hilfe eine« Favo-
rietschnttle, von jeder Frau mühe¬
los selber gearbeitet werden . Schnitt
unter Nr .86Sl ln 42 , 44 , 46, 48, 60,
62, 54 cm halb « Oberweite «04.
Zu beziehen von der Nodenzentral«
Dre«drn »N. 8. H . D.

870KL >f80 ^ ' 8 : ,Liu fröhlich «*- Bursch * ist
der Inhalt der ersten Nummer des 3 . Jahrgangs der
längst über ganz Deutschland und darüber hinaus
verbreiteten Wochenschrift „ Dis Welt -Literatur " Erst
während des Krieges entstanden , hat sich diese Zeit«
schritt schnell in allen Kreisen gut eingebürgert . Jede
Nummer gelangt auch in vielen Tausenden an di«
Front , wo diese Lektüre besonders geschätzt wird.
Es ist auch wirklich beachtenswert , dass man jetzt
für den ungewöhnlich billigen Preis von wöchent¬
lich ein vollständiges Werk allererster Autoren in
vornehmer Ausstattung bequemer Weise erhalten kann.
Nebenbei bemerkt erscheinen auch in jedem Viertel¬
jahr ein oder zwei Nummern künstlerisch illustriert.
Allen , denen diese schöne Zeitschrift noch fremd ist,
sendet der Verlag . Die Weltliteratur " : Walter C. F.
Hirth , München 9, gerne eine Probenummer zur Kennt¬
nisnahme . Wir aber empfehlen jedem die Weltlite¬
ratur zu lesen und überall dort darauf hinzuweisen,
wo besondeu unsere heranwachsende Jugend im Banne
der das Volksampfiadeu vergiftenden Schundliteratur
liegt.

Sin Wort ü6er deutsch 9 'raaenf{leidmg.
Zu  diesem durchaus « eitgemäs-

sea Kleid worden nur 3,20 m Stoff
verbraucht , während 5,75 m gestat¬
tet sind . Das besatateil der Taille
mit dem angeschnittenen breiten
Gürtel , sowie der flotte Umlegkra¬
gen sind aus braun und weis « ge.
iägtelter Seide sugeachnitteu , wäh¬
rend das Kleid aa and für sich aas
braunem Damentuch aogefertigt ist.
Die seitlichen , oben glatt gehet
tenen Blasenteile treten etwas bau¬
schig in den Gürtel . Enge , ei uge¬
setzte Aermel können vor der Hand
eine ans der Seide gearbeitete
Falbel erhalten . Der nuten 2,60 m
weite Rock ist leicht rund geschnit¬
ten , oben eingereiht und mit swei
aufgesetzten Taschen versehen , die
oben ebenfalls mit gekästelter Seide
abgegrenst sind . Die ganze Anord¬
nung des netten Kleides lässt dis
verschiedenartigsten Veränderungen
an . Es kann von jeder Frau mit
Hilfe eines Favoritschnittes seloer
gearbeitet werden . Schnitt aur
Taille unter Nr . 4735 in A4, 46 , 48
50, 52 cm halber Oberweite 80Pfg.
Zum Rock unter Nr. 3469 i n 96.

"r. « rr. 100, 104 , 108 , 116,125 , 135 cm
* “ breu.m Hüftweite 60 Pfg . 2u beziehen von

ÄU 'M der Hoden « entral « Dresden -« 8.
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Letzte Ach richte».
Der heutige Tagesbericht.

WTB. « rotzeS Hauptquartier , 3. Februar. (Bartl.)
Wtftli cherKr leg Ss chaupla  tz.

Boa feinem der ÄriegsschlMplöye sind
Ereignisse von besonderer Bedeutung zu
melbcn.

Der eme ficncraiauarticraieistcr: C« a <n « 0 fff.

WTB. London. 2. Febr.
Millich.) „Lloyds " meldet : DaS eng.
lischt Wrisa -rzm, „Biolel" (141 T .),
der «iMcht Dampser„Escomile" <589
T.), der ffaalsche Dawpscr „Algotto"
(2117T.) and das belgische gischrrsahk-
ztng „Mamllt" (219 T .) sind vcifcntt
morbcu.

Aaettzl Kirche« , e« »et« de
Sonntag , dem 4. Februar

6.4» Uhr Hallig, Mess«.
» » »

8 45 ,
10 Uhr Hochamt.
1.30 Uhr Lhristrnlehr, und Annrnserlen -Bruderschast.
4 , Versammlung der Tertiären.
Abend» 7 Uhr Bitlandacht.

An den Werktagen:
6.15 Uhr Frühmesse .
7 Uhr Psarrrnrffe.
5 Uhr hl. Messe.
Dienstag und Freitag abmd « 7 Uhr ist Krieg »«rndacht.
Sonntag Anbetungrtag für Männer und Jüngling « .

Ltlsabethrnkap «ll« (Krankend )
Feiertag« : 7 Uhr hl . Mess»6 Uhr hl.Mess,

Werktag » :
7.40 Uhr hl. Neffe.
6.16 Uhr hl. Neffe.
Täglich 5.30 Uhr Andacht.

Wegen » er Sprrvnng ve « « ütevverkehr » ist
di« heut« fiUUge vetlag « „Itt »»ft»tevte i « tm-
tagsdiatt *bis zue Stund « no «y nicht eieugetroffen.

Lee Verlag.



Hervorragende Auswahl in Kleidersoffen, Miraarz,
raeiss und farbig, in Samt und Seidenstoffen.

-im unseren grossen engerbeständen empfehlen wir:
Jackenkleider

aus blauen und schwarten Wollstoffen
„k. 36- 45- 58- 65-

Jackenkleider
aas farbigen und gemusterten Wollitoffen
a . 25- 39- 45-

Jackenkleider
an» guten wollenan Stoffen, Gabardine und
Kammgarn-Cheviot, blau, sehwarz, grün,
weinrot, lila, in moderner erstklassiger
Verarbeitung
st 75- 89- 108-

Jackenkleider
aus Tafft , Eolienne und Mobair
M. 35- 58- 75- 89-

Jackenkleider
aus Waschstoffen, leinenartige u.Frottestoffe,
weiss und farbig
Mk. 3 8 15

Kouürmavdcuklcidsr
aus weiaien , schwarzen nnd farbigen Woll¬
stoffen
Mk 15- 25- 39-

Weisse Stickerei *, Voile*
und Tüllkleider

nk. 3— 8- 15
Waschkleider

aue hell- und dunkelfarbigem Wasehvoile
Wollmousselinund bestickten Schleierstoffen
Mk 25- 32- 39- 45-

Seidene Kleider
Mk. 15— 30- 54—

Samt-Kleider
Mk. 29- 45- 75-

Weisse Waschblusen
vom vorigen Sommer
K». 3- 5 9- 15- 20-

Seidene Blusen
aus Paillette , Chinakrepp, Jopameid«, weiss
schwarz, farbig und gemustertMk. T°  ll 50  17 50  25-

Elegante Tüll- und
Seidenblusen

Mk. 25- 38— 55—
Schwarzseidene Blusen

aus Tafft, Chinakrepp, Japanseide18“ 21“ 26-
Schwarze Blusen

ans reinwollenen Stoffen

g90 JjpO

Winter-Mäntel
Aus weichen molligen Stoffen, teils mit
Pelzbesatz

Mk 26- 36- 49- 58- 74-
Plüsch-, Samt u. Astra-

chan*Mäntel inAnS er
Cover-coat -Mäntel

»alb- und s/4 lange flotte Formen17“ 39- 69- 89-
Kostüwrüoke

aus blauen, schwarzen und farbigen wol¬
lenen Stoffen

1F 18 5085
Kostümröcke

aus Vaschstoffen

Mk. 2 - 5 10- 15-

Am 31. 1. 17. ist eine Bekanntmachungbctteffend
Mhripnire für Link

erlassen Worden.
Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amtß»

blättrrn und durch Anschlag veröffrntl'chi worden.
4868s_ Dat Souvernement der Testung Itia itu.

Am 31. 1. 17. sind zwei Bekanntmachungenbetreffrnd
verchlagnahme und vertandrerhehung von
roden Seiden nnd Seidenabfällen«Iler Art
und Ijöcimpreire für rode Seiden nnd Seiden-
abfälle aller Art

erlassen worden.
Der Worilaut der Bekanntmachurg ist in den AmtV-

blättern und durch Anschlag veröffentlicht worden.
Es Var gowveriKinent der Testmta malmt.

Am 1. 2. 17. ist eine Bekanntmachung betreffend
Beschlagnahme von Natron- (Sulfat:) Zell¬
stoff. Spinnpapier und Papiergarn

erlassen worden.
Der Wortlaut der Bekounirnachvog ist in den Amts¬

blättern und durch Anschlag veröffentlich worden.
4565s La » Gouvernement der Festung Mainz.

Aufforderung!
Alle Diejenigen, welche an dem Nachlaß des ver¬

storbenen Joses Kremer  Forderungen Haben,
oder noch zum Eigentum des Nachlasses gehörige Ge¬
genstände besitzen, oder Betrüge an denselben zu zahlen
haben, wollen diesbezügliche Anmeldungen bis zum

1V. Februar
der Frau Joses  B r ö h l,  Warktstraße 8, zu¬
gehen laffen. [4571

Die Nmchtatzpfle ger.

Kohlenverkauf l
Wir verlause« suhrenlveise Äries-FeiN'

kohle zu 1.00 Ml. pro Zentner, solange
der Borrat reicht.
Rheingarr Eiettricirätswerke AG.

EltVtÜe . >4572

Fremillize LersttigerW.
Im Aufträge der Frau Herbst  Wrve ., in Eltville versteigere

ich am
Dienstag, den6. Februar 1917,

nachmittags1Uhr
tm Gasthaus D lesenthäler,  Taunurstraße Nr . 11 folgende
Gegenstände:

1 Sopha und 6 Polsterstühle, 1 Dchr ibtisch mit
Aussatz, 1 Wäscheschrank mit Deck-ldt, schluß, 1
großer Geräteschrank, 1Kirschrank, 1 Walchmascht, e,
1 Wäschemangel, 1 eisernes Bet! mit Sirohwatratze.
l kopierst-esse. 1 Weinkaraffe mit Glaser, l Ater«
servier, 1 Aaffeserdice, dio. Porzellan- und Kuchrn-
grräte, mehrere Biller, 1 Blumfntisch, 1 stlnppscffrl,
1 Gäk'sestall, Hundehütte und anderes mehr

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung . Versteigerung bestimmt.
Besichtigung am Verstetgerungstage vormittag » von 11 —12Uh».
C i t v i U e. den 2. Februar 1917.

Wagner,
Gerichtsvollzieher in Eltville,

4570s Taunusstraße Nr. 25.

Bekanntmachung.
Wir bitten unsere Lieferanten, sämtliche

noch aussteüende Rechnungen fite heu ver-Hcntn Monat unter Bersügung der Bc-zettel uns unverzüglich einzureichcn.
Die Rechnungen sind ein sür allemal
monatlich cinzureichen.
Rheingan Elettriettätstverke dl.G.

45721 bitte«

Kausm. gebildete
Dame

oder Nicht mehr«ehrstflich.
tiger Herr von großer
Rheingauer Firma zv bal¬
digem Eintritt bei gutem
Gehalt gesucht.

Schriftliche Vewerdungkn
an A i wi » Borge,
Eltvillea. Sth. erbeteu

[4558

Gin tüchtiger solider

Kaufmann
für die Weinbranche im Rhein-
gau gesucht. [4520

Selbstgeschriebene Offerten mit
Zeugnisobschriften sind z. richt. an

Hstvin üsege,
_ Eltville.

Ein junges [4575

Mädchen
tagsüber zu 3 Kindern gesucht.
Näh . b. Frau Rüßler , Wilhelmstr.

Ein schwerer

Fahrochfe,
zwei Simmenthaler prima

junge Aahrkühe
»in Simmenthaler

Zuchtbulle
Prachtexemplar . 1« Monat alt,
zu verkaufen.

Klingermühle,
4574s Post Neudorf, Rheingau.

Arons Hetzer
auch Dame (Sr-nmypsst)

m kruer, Märzg such! von
NechtSantvalt vr . Sütz,
Wiesdadln. Stk sfiihrlichk Off.
klb.ten.  [ 4569h

Schöne

Wmermtzimg
mit allem Zubehör für 1. April
zu vermieten.

Konrad Faßbinder.
4576s Taunusstraße 31.

7 igareften
direkt von der Fabrik zu

MT Originalpveisen "WD
100 Zig. Kleinverk. 1,8 4  1 .60
100 , . 34  2 .30
10« , . S 4  2 50
100 „ . 4,2 4  3 .20
100 ,. . 6,2 4  4 .50
Versand nur gegen Nachnahme

von 100 Sliiek an.
7jd <jprnnprimaQnalit.T°nl00.~
Nilgau CU bl8 200.- Älk. p.MiUe

Zigarettenfabrik
G. m. b. H.

Köln,  Ehrenstrasse 34. [4473
Telefon A 9068

Schönes

Wmlicchus
mit Hausgarten sowie geräumige
3-ZiMMtlwohnuilg

zu vermieten. [4559
Nähere- :

Caunussiraue rb.

£ nehmen gern die wohlschmeck«,,. =
3 den WyberkTablekken, dl« sie =
M vor den folgen der rauhen D
M Witterung bewahren. Seit M
M siebzig wahren als wirksames=2
8  Hausmittel anerkannt . s

Zn alten Apotheken
S und Drogerien Mk. 1.—. 5=

| TCABLETIEN |
iuillllliyi!lllllllUlllll!lllllilli1lllll!lllllllllllllllI7§

1HioterhRslheli,
3 Zimmer mit Küche und Stall
zu vermieten . [4547
_ Waldktr 9

Eine

hübsche Wohnung,
3—3 Zimmer, Küche u. Zubehör
zu vermieten. [4536
Näh. : F r t kdr i ch str. ‘JQ.

Eine Wohnung,
2 Zimmer und Küche zu mieten
gesucht. [4537

Näh . t. d. Exprd ds. Bl.

Line kleine, freundliche

Wohnung
nebst Zubehör zum I. April zu
vermieten . [4583

Zu erfragen i. d. Expd . ds Bl

Evg. Kirchengcmeinde
LeS oberen RheingankS,
Sonntag, ds« 4. Februar.

10 Uhr norm. Gottesdienst i. der
Pfarrkirche zu Erbach.

11 Uhr vorm. Thristenlrhre der
männlichen Jugend.

S Uhr nachm. Gottesdienst in der
Christuskapell « zu Eltville.
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